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Die Netzbewegung setzt sich ein fur Informationsfreiheit, Datenschutz
und Netzneutralitat, gegen Zensur und Uberwachung, kurz: fur ein
freies Internet. Dabei positionieren sich die Aktivist_innen als
Avantgarde der digitalen Gesellschaft. Mit ihrer intersektionalen und
hegemonietheoretischen Analyse zeigt die Autorin, wie die
Forderungen der Netzbewegung und auch die Akteur_innen selbst
gesellschaftlich verortet sind und geht der Frage nach, wie sich soziale
Ungleichheit in den politischen Diskurs der digitalen Gesellschaft
einschreibt.  The network movement advocates freedom of information,
data protection, and net neutrality, against censorship and surveillance,
in short: it rallies for a free Internet. The activists position themselves
as the avant-garde of digital society. With her intersectional and
hegemonic-theoretical analysis, the author shows how the demands of
the net movement and the actors themselves are socially localized and
examines the question of how social inequality inscribes itself in the
political discourse of the digital society.
Mit dieser Arbeit liegt eine umfassende Analyse des politischen
Diskurses der Netzbewegung vor, die an subjekttheoretische
Auseinandersetzungen mit digitaler Kultur anschließt und zugleich
einen Beitrag zur politischen Diskursanalyse und zur sozialen
Bewegungsforschung leistet. Zivilgesellschaft info 1/2018


